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Amts- Blatt. 


M20. Marienwerder, den 17ten Mat 1839. 


Das 11te und 12te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 1998. Die Verordnung vom bten April 1839, betreffend das Verfah⸗ 
ren bei freiwilligen Subhaſtationen; 
No. 1999. die Deklaration der Verordnung vom 14ten Dezember 1833 uͤber 


das Rechtsmittel bei Reviſton und der Nichtigkeits Beſchwerde, 
vom ten April 1839. 


Die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordres: 

No. 2000, vom 20ſten März c., das Verfahren hinſichtlich der bei den 
Berliner und andern Stadt- Obligationen ausgegebenen Stich; 
Koupons betreffend; 

Mo, 2001. vom 23ſten März c., betreffend die bei Kontumacial-Erkenntniſſen 
gegen Deſerteurs, ſtatt der Anheftung des Dildniſſes oder Namens 
an den Galgen, eintretende Öffentliche Bekanntmachung; 

No. 2002. vom 23ſten März G., wodurch Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu beſtim⸗ 
men geruhet haben, daß mit dem Aufboͤren eines zur Waͤhlbarkeit 
als Landrath befaͤhigenden Grundbeſttzes die Verpflichtung zur Nie⸗ 
derlegung des landraͤthlichen Amtes unmittelbar verbunden ſein ſoll; 

Mo. 2003. vom 24ſten Maͤrz c., betreffend die Deklaration der Vorſchriften 
der §§. 88. 89. und 139. Titel 12. Theil 1. des Allgemeinen 
Landrechts über die Ernennung des vereideten Protokollfuͤhrers bei 
Deputationen zur Auf: und Annahme eines Teſtaments ꝛc.; 

No. 2004. die Allerhoͤchſte Deklaration über die Anwendung der §§. 12. und 
13. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung vom 31ſſten 

Maͤrz c.; 

No. 2005. die Allerboͤchſte Kabinets Ordre vom Gten April c., betreffend das 
von Sr. Majeſtät beſtäatigte Regulativ uͤber die Befchäftigung ju⸗ 
gendlicher Arbeiter in Fabriken; N 

No. 2000. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 11ten April c., betreffend 
die Kompetenz der Gerichte bei der Umwandlung der in Zoll und 
Steuer Kontraventions⸗Sachen im Verwaktungswege feſtgeſetzten 
Geldbußen in Gefaͤngnißſtrafe; 

Ausgegeben in Marienwerder den 18ten Mei 1899. 
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No. 2007. die Miniſterial⸗Erklärung vom 16ten April c, zur Ergänzung 
und Erläuterung der zwiſchen Preußen und Sachſen-Coburg⸗Gotha 
beſtehenden Uebereinkunft wegen Uebernahme von. Ausgewieſenen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

I. Durch die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 24ſten März c. iſt beſtimmt 
worden, daß alle bei Verwaltungs ⸗Behoͤrden eingehende Geſuche in Deichbau⸗ 
und Vorflurbs- Angelegenheiten und alle polizeiliche Verhandlungen in dieſen 
Augelegenheiten als vorzugsweiſe im fiskaliſchen Intereſſe ergehend, zu dens 
jenigen Verhandlungen welche das Geſetz vom 7ten März 1822 b. 3. litt. c. 
bezeichnet, zu zählen und demgemäß als ſtempelfrei zu behandeln ſind. 

Inigleichen iſt bei einer daruber gepflogenen Berathung im Königlichen 
Staats⸗Miniſterio der Beſchluß gefaßt worden: daß die polizeilichen Vers 
bandlungen und Geſuche in Bau: Angelegenheiten und die Daun: Konfeufe 
geſetzlich als ſtempelfrei zu Betrachten und in Zukunft allgemein zu ber 
handeln find. 

Indem wir obige Allerhoͤchſte Beſtimmung und den gedachten Beſchluß 
des Königlichen Staats: Minifterit, dem dazu empfangenen Auftrage gemäß, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir zugleich die von uns 
reſſortirenden Behoͤrden an, ſich danach in vorkommenden Fällen zu achten 
und bemerken dabei zur Beſeitigung der darüber mehrfach erhobenen Zweifel, 
daß nach einem ferneren Beſchluſſe des Koͤniglichen Staats Ministerin die 
Geſuche und Verhandlungen wegen des Austritts aus dem Militairdienſt und 
der Befceiung von den Landwehruͤbungen, auch in Zukunft, wie bisher, als 
ſtempelpflichtig zu behandeln ſind. 

Marienwerder, den Aten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

Il. Das Königl. Ministerium der geiſtlichen ıc, Angelegenheiten hat zum 
Wiederaufbau der in dem Dorfe Kaiſersbagen, Kreis Muͤblbauſen Regie 
rungs- Bezirks Erfurt abgebrannten Kirchen! Pfarr- nnd Schul Gebäude, 
mit Ruͤckſickt des großen Ungluͤcks, durch welches faſt das ganze Dorf ein 
Raub der Flammen geworden, eine allgemeine evangeliſche Kirchen⸗Kollebre 
bewilligt. Ar 
Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Konfeſſion im Departement der 
unterzeichneten Regierung werden dem zu Folge hiermit aufgefordert, dieſe 
Kollekte in den Kirchen ihrer Parvchie an einem dazu geeigneten Sonntage 
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zu veranlaſſen und die eingegangenen Beitrage oder Vatat Anzeigen bis zum 
1ſten Juli C. an die vorgeſetzten Herren Superintendenten einzuſenden, welche 
letztere die Geſammtbetraͤge bis zum 15ten Juli c. den betreffenden Kreis: 
Kaſſen uͤberweiſen werden. Letztere haben ſodaun den Geldbetrag der Kollekte 
bis zum 1ſten Auguſt c. an unſere Haupt: Kaffe abzuſügren. 
Marienwerder, den Iten Mai 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


III. In den zur Stadt Thorn gehoͤrigen Kaͤmmerei⸗Ortſchaften Roßgarten 
und Schwarzbruch herrſcht die Raͤude- Krankheit unter den Schaafen. Es 
ſind deshalb beide Ortſchaften für den Verkehr mit Schaafen, Fellen, Wolle 


und Rauchfutter geſperrt worden, was hierdurch zur offentlichen Kenututßz 
gebracht wird. 


Marienwerder, den 6ten Mai 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


Die Einführung des neuen Hebammen Lehrbuches betreffend. 

Iv. Mit Bezug auf unſere die Herausgabe eines neuen Hebammen⸗Lehr⸗ 
buches betreffenden Amtsblatts⸗Publikanda vom 17ten Maͤrz 1836 und 12ten 
April 1838, bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß: daß das neue 
Hebammen⸗Lehrbuch nunmehr im Drucke erſchienen iſt und böhern Beſtim⸗ 
mungen zufolge fortan dem Hebammen, Unterrichte zum Grunde gelegt wer⸗ 
den wird. a 

Es haben ſich deshalb nicht nur die Herren Kreis s Phyſiker unfenes 
Verwaltungs⸗Bezirkes mit dem Inhalte deſſelben bekannt zu machen, ſondern 
auch nach Anleitung deſſelben bei der Abhaltung der repetitoriſchen Prüfungen 
zu verfahren, auch die Hebammen in ihren resp. Phrfitsis: Bezirken, nach 
der ihnen hierüber zugehenden ſpeziellen Inſtruktian, zur Anſchaffung des neuen 
Lehrbuches anzuhalten. Daſſelbe kauu für letzter zu dem ermäßigten Prerſe 
von 1 Rıhle. 7 ſgr. 6 pf. durch den Herrn Regierungs Regiſtrator Tarony 
bieſelbſt, bezogen werden. 

Marienwerder, den Iten Mai 1839. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

v. Der Unteroffizier Auguſt Laurentius Szpakowsky der Feſtungs⸗Reſerve⸗ 

Compagnie der Sten Artillerie-Brigade, zu Schwetz geboren, iſt kriegsrechtlich 
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des Verbrechens der Deſertlon in contumaciam für überführt erklart, fein 
Vermoͤgen konſiscirt und der Haupt Kaffe der Koͤnigl. Regierung zu Marien 
werder zugeſprochen worden. ; 
Stettin, den 30ſten April 1839. 
Koͤnigliches General- Kommando des 2ten Armee Corps. 


vi. Vom Aften Juni d. J. ab wird das Faͤhrgeld bei der Faͤhranſtakt zu 
Glugowken nach den Saͤtzen des, von des Königs Majeſtät unterm 29ſten 
Januar d. J. Allerhoͤchſt vollſogenen neuen Tarifs erhoben, was biemit mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß an jedem Ufer der Weichſel bei 
dirſer Faͤhranſtalt eine Tafel, welche die Tariffäge enthaͤlt, aufgeſtellt worden iſt. 

Danzig, den 10ten Mai 1839. : 
Der Geh. OberFiuanz-Rath u. Provinzial-Steuer- Direktor. 


| Sicherheits» Polizei. 
vo Die nachſtehend ſignaliſirten Verbrecher: Johann Minikowski, Jacod 
Schmidt und Jacob Zakiewicz, find am Eten Mai c. des Abends aus dem 
biefigen Kriminal-Gefängniſſe, nachdem fie den Gefangen Inſpektor und 
Gefangenwärter gemißhaudelt, ausgebrochen und haben die Flucht ergriffen. 

Der Minikowski iſt bereits mehrmale beſtraft, um Oſtern vorigen Jahres 
aus dem Unterſuchungs-Arreſte in Strasburg entſprungen, und jetzt wegen 
mehrerer gewaltſamen Diebftähle hier in Unterſuchung befangen. Sein Wohn 
fis iſt Dombrowken bei Graudenz. Er iſt übrigens wegen eines Schadens 
an feinen Fuͤßen nicht Soldat geweſen. An Einbringung dieſes gefährlichen 
Verbrechers iſt viel gelegen. Der Schmidt iſt wegen mehrerer Diebſtaͤhle 
verhaftet worden und ein geborner Pole, und der Zakiewiez, aus Schwe, iſt 
uns ebenfalls wegen Verdachtes eines Diebſtahls eingeliefert worden. 

Alle resp. Civil: und Militair-Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, 
aufn den Minkowski, Schmidt und Zakiewiez vigiliren, ſie im Betretungsfalle 
ſeſtnehmen und unter ſicherem Geleite hierher transportiren und an uns s 
liefern zu laſſen. Culm, den Sten Mai 1839, 

Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 
Signalement des Einwohners Johann Minikowski: 

Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, 
Stirn — hoch, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe, Mund 
und Kinn — proportionirt, Geſicht — oval, Geſichts farbe — geſund. 

N Bekleidung: > 
. Einen blautuchnen Mantel, ſchwarze Weſte und Hoſen; ohne Kopf, und 
Fußbedeckung. 
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Signalement des Jacob Schmidt: 

Alter — 30 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn 
— boch, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — 
proportionirt, Bart — trägt einen Schnauzbart, Kinn — proportionirt, Ge⸗ 
ſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund. 

Bekleidung: 

Eine Militairjacke mit rothem Kragen, grauleinene Hoſen, weißleinenes 

Spende und trägt die Füße mit Lappen bewickelt. 
Signalement des Jacob Zakiewicz: 

Alter — 21 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, 
Stirn — boch, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe, Mund 
und Kinn — proportionirt, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — bleich. 

Bekleidung: 

Eine weißboyene Jacke, grauleinene lange Hoſen, lange ordinaire Stie⸗ 

feln, weißleinenes Hemde und ohne Kopfbedeckung. 


VIII. Die nachſtehend näher bezeichneten Verbrecher: 1, Franz Gerlowski aus 
Cielenta und 2, Friedrich Wilhelm Bierſtroͤm von hier gebuͤrtig, welche beide 
ſich mehrerer gewaltſamen Diebſtaͤhle ſchuldig gemacht, find in der Nacht vom 
Gten zum 7ten Mai c. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem bieflen Kri⸗ 


minal-Gefaͤngniſſe entwichen und ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft ger 
bracht werden. 


Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte der Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 
Wohnortes augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behoͤrden und Gensd'armen 
werden erſucht, auf die Entwichenen genaue Acht zu haben und dieſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleit gefeſſelt hierher gegen Erſtattung der 
Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg, den 7ten Mai 1839. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Signalement des Franz Gerlowski: 

Geburtss und Aufenthaltsort — Cielenta, Alter — 21 Jahr, Religion 
— katholiſch, Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn — rund 
und frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe und Mund — ge⸗ 
wöhnlich, Bart — keinen, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur 
— mittel, Füße — geſund, befondere Kennzeichen — keine. 

Bekleidung: 


Einen blautuchnen Mantel, lederne Stiefeln, einen Filzbut und ein 
weißleineues Hemde. 


Pepſonal⸗ 
Chronik der 

öffentlichen 

Behörden. 
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Signalement des Friedrich Wilhelm Bierſtröm: 
Geburts- und Aufenthaltsort — Strasburg, Alter — 24 Jahr, Re⸗ 
ligion — evangeliſch, Sprache — deutſch und polniſch, Groͤße — 5 Fuß 5 


Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbraunen = blond, Augen 22 
grau, Naſe — aufgeworfen, Mund — mittel, Bart — keinen, Kinn — 
oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſtark, Fuͤße — geſund, 


" beſondere 
Kennzeichen — auf der linken Seite des Kopfes keine Haake. * 5 


Bekleidung: f 
Einen grautuchnen Mantel, einen weißen Schaafpelz, rothe Weſte, grau⸗ 
tuchne Hoſen, ordinaire Stiefeln, grautuchne Muͤtze und weißleinenes Hemde. 


— 


IX. Der nachſtehend näher bezeichnete polniſche Ueberlaͤufet Johann Bro⸗ 
dolewsky iſt an der im Adlich Wlewsker Walde ohnfern Lautenburg veruͤbten 
Ermordung des Einliegers Bart. Moßynsky aus Slup dringend ver baͤchtig, 
und ſoll auf das ſchleunigſte zu Haft gebracht werden. 

Ein Jeder, der von deſſen Aufenthaltsort Kenntniß bat, wird aulfge⸗ 
fordert, ſolchen dem Gerichte oder der nächſten Polizei⸗Behoͤrde augenblicklich 
anzuzeigen, welche letztere ſo wie ſaͤmmtliche Gensd'armen erſucht und resp. 
aufgefordert werden, auf den gedachten Johann Brodolewski genau Acht zu 
baben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das 
unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleils und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laffen, 

Strasburg, den Zten Mai 1839. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Signalememt: 

Alter — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haas — braun, Stirn — 
mittel, Augenbraunen — braun und etwas gekruͤmmt, Augen — blaugrau, 
Naſe — kurz, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — ſchwach. 

Bekleidung: 


Einen braungrauen Flauſch, graue ſchmutzige Hoſen, Stiefeln und eine 
gruͤne Pelzmuͤtze. 


X. Die: Verwaltung der Steuer- Receptur zu Hoffſtädt iſt vom 1. Juli c, 
ab dem penſtonirten Gensd'arm Borowski übertragen. 


— —— —— IU 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nro. 20.) 


